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AUS DER STADT FURTH IM WALD
Apotheken-Notdienst: Zimmer-
mann-Apotheke, Cham; Stadt-Apo-
theke, Furth; Sonnen-Apotheke, Ro-
ding; Sonnen-Apotheke, Bad Kötz-
ting.

AOK informiert: Am Freitag, stehen
bei der AOK-Direktion Cham und al-
len AOK-Geschäftsstellen des Land-
kreises wegen des Betriebsausfluges
nur begrenzte Beratungskapazitäten
zur Verfügung.

Damen-Jahrgang 1936/37: Treffen
amDonnerstag um 17 Uhr im Gasthof
Fellner.

Pfarrsenioren: Donnerstag, 14 Uhr,
im Kolpinghaus. Einladung ergeht an
alle Interessierten. Die „Further Zit-
hermusi“, das Triomit Franz Nach-
reiner, A. Stahl u. Edi Reitmeier sor-
gen fürmusikalische Unterhaltung.

Kirchenchor: Donnerstag, 20 Uhr,
Probe imMusiksaal der Realschule.

DGB: Donnerstag, 19 Uhr, Vortrag
des DGB imGasthof Mühlberger.
Thema: Kindergeld - Tipps für und
Fallstricke bei der Beantragung beim
Bezug des Kindergeldes. Referent:
Andreas Schmal.

SPD-Versammlung zur Bürger-
meisterwahl: Donnerstag, 19 Uhr, im
Gasthof zumBay (Saal). Die Bürger-
meisterkandidaten Sandro Bauer
und Toni Schmidt stellen sich den
Fragen der Anwesenden.

Reservistenkameradschaft: Freitag,
Monatsversammlung imGasthaus
Postgarten. Beginn: 19.30 Uhr.

Stammtisch „ Hornoich`n“: Freitag
Monatsversammlung im Stammlokal
Gasthaus Schrödl, Beginn: 20 Uhr.

Reisegemeinschaft Zimmermann:
Für die Drei-Tagesfahrt vom 7. bis 9.
Oktober nach Bautzen-Zittauer Ge-
birge-Dresden sind wieder zwei Plät-
ze frei geworden.

Fechtabteilung des TV Furth: Frei-
tag, ab 18.30 Uhr, lädt die Fechtabtei-
lung zu einem Schnuppertraining für
interessierte Kinder und Jugendliche
ab zehn Jahren ein. Fecht-Vorführun-
gen an den drei Sportwaffen Florett,
Säbel und Degen und die Möglichkeit
zu ersten eigenen Erfahrungen im
Umgangmit Säbel und Co. stehen
auf dem Programm. Bitte Hallen-
Turnschuhemitbringen.

Budo Kampfkunst Center/Verein -
Karate: Freitag: Frühförderung-
Kids-Anfänger, 16.30 Uhr für Kinder;
sechs bis dreizehn Jahre Dojo. Kids-
Weiß- und Gelbgurte, 17.30 bis 18.30
Uhr Dojo. Erw-Anfänger-Grp-Eva,
17.30 bis 18.30 Uhr (Sqashcord1).
Kids- Farbgurte ab Orange, 18.30 bis
19.30 Uhr Dojo. Erw./Jug. Allg., ab
19.45 Uhr Dojo, TV-Tennis-Squash-
halle,Wutzmühle 3, Furth i.W.; Info:
www.karate-donhauser.de; Tel. (0 99
71) 80 14 33 oder 01 71/5 34 68 38.

Heimat- und Volkstrachtenverein
Drachenstädter: Freitag, 19.30 Uhr,
Ausschusssitzung beim Gsellnhaus-
wirt.

Schützengesellschaft Tanne: Frei-
tag, ab 19.30 Uhr, Übungsschießen in
der Schützenhalle Gasthaus Schrödl.

Tanzkurs „Standard- und
lateinamerikanischeTänze“: Die
Volkshochschule beginnt am Sams-
tag, 18 Uhr, im Fitnessclub INJOY
einen Tanzkurs für Standard- und la-
teinamerikanischeTänze.

Waldverein: Die für Sonntag geplan-
te Schachtenwanderung der Sektio-
nen Cham und Furth imWaldmuß
wetterbedingt ausfallen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HALLENBAD

Öffnungszeiten:Heute, Donnerstag
Bad von 16.30 bis 20.30 Uhr und
Herrensauna von 16.30 bis 20.30 Uhr
geöffnet.
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KIRCHE

Pfarrei Mariä Himmelfahrt:Don-
nerstag: 15.30 UhrMesse imWPZ
„St. Georg“mit Erntedankaltar - Seg-
nung; 18 Uhr Kreuzkirche: Ausset-
zung und stille Anbetung; 18.30 Uhr
Kreuzkirche: Rosenkranz für geistl.
Berufe; 19 Uhr Kreuzkirche: Jahrtags-
messe f. H.H. Prälat und BGR Sebas-
tianWerner, anschließend Gang zum
Grab. Freitag: 8 UhrMesse; 15 Uhr
Barmherzigkeitsstunde in der Kapel-
le im BRK-Pflegezentrum (Ausset-
zung-Barmherzigkeitsrosenkranz-
stille Anbetung); 16.30 Uhr Krypta
Oktoberrosenkranz.

Jehovas: Jeden Donnerstag, 19.15
bis 21 Uhr Besprechung biblischer
Themen und fortlaufender Kurs im
Vermitteln der biblischen Botschaft.
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AUS DEN FURTHER STADTTEILEN

RÄNKAM

Erdäpflkirta des Kinderhauses St.
Joh. Nepomuk am heutigen Donners-
tag, ab 15.30 Uhr. Angeboten wird
eine leckere Kartoffelsuppe im Brot-
teller, Kuchen, Kaffee sowie diverse
Getränke. Der Erlös ist für Neuan-
schaffungen der Einrichtung. Die ge-
samte Bevölkerung ist dazu eingela-
den.

FC Ränkam, F-Jugend:Das nächste
Spiel findet am Samstag um 11 Uhr in
Chammünster statt.

Waldesruhschützen: AmSamstag,
wetteifern die Schützen zum 6.Mal
um den Heinrich-Fischer-Wander-
pokal. Schießbeginn, 20 Uhr, Jugend
beginnt bereits um 19 Uhr.

Kesselfleischessen der KuRK Rän-
kam-Lixenried: AmSamstag, 15. Ok-
tober, beginnt ab 11 Uhrmit einem
Böllerschuss beim Ränkamer FFW-
Gerätehaus ein Kesselfleisch- und
Schlachtschüsselessen.
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SCHAFBERG

FFW: Kameradschaftsabend am 8.
Oktober ab 19 Uhr im FFW-Geräte-
haus; es gibt Kesselfleisch, Blut- und
Leberwürste.
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LIXENRIED

OGV-Termine: Samstag, 19.30 Uhr,
Treffen zur Teilnahme amWeinfest
der FFWGleißenberg.

FFW: AmSamstag, 19.30 Uhr, Be-
such desWeinfestes der FFWGlei-
ßenberg.

Wahlveranstaltung:Morgen, Freitag,
haben die Lixenrieder und Gschwan-
der Gelegenheit, an den Bürgermeis-
terkandidaten Toni Schmidt ihre Fra-
gen zu stellen. Die Veranstaltung im
Gasthaus Fächt´n beginnt um 19.30
Uhr.

Schützenverein „Gut Ziel“: Teilnah-
me amWeinfest. Treffen am Samstag
um 19.30 Uhr in Gleißenberg.

Der Sportverein Gleißenberg-Li-
xenried besucht am Samstag, 20
Uhr, im Vereins-Shirt dasWeinfest
der Freiwilligen Feuerwehr Gleißen-
berg.
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SENGENBÜHL

Wahlveranstaltung: Am Freitag fin-
det um 19.30 Uhr eine Informations-
veranstaltung des CFW-Kandidaten
und amtierenden Bürgermeisters Jo-
hannesMüller für die Bürger des
Ortsteiles Sengenbühl beim Koiser-
bauern statt. Alles Bürger sind einge-
laden.

KIRCHE

Ränkam:Donnerstag: 16.30 Uhr
Schülermesse . Freitag: 17.30 Uhr
Aussetzung und feierlicher Oktober-
rosenkranz, Beichtgelegenheit; 18
UhrMesse.

Sengenbühl: Freitag: 19 Uhr Rosen-
kranzkapelle, Oktoberrosenkranz.

Dalking/Gleißenberg/Lixenried:
Für die Fahrt nach Salzburg am 9.
Oktober sind nur noch vier Plätze frei.
Interessierte sollen sich bitte umge-
hend unter Tel. (0 99 77) 2 08 anmel-
den. Angemeldete Personen, die den
Fahrpreis noch nicht bezahlt haben,
möchten dies bitte in dieserWoche
erledigen.

Anmeldung zur Firmung:Die Fur-
ther und Ränkamer Schüler und
Schülerinnen der 6. Klassen aller
Schulgattungen sollen sich, wenn sie
nächstes Jahr das Sakrament der Fir-
mung empfangen wollen, in den
nächstenWochen im Pfarrbüro Furth
imWald bzw. in Ränkam die Firman-
meldung abholen.

FURTH IM WALD. Gestern erfolgte der
Startschuss für ein Pilotprojekt im
BRK-Wohn- und Pflegezentrum an der
Adam-Voll-Straße. Das Unternehmen
„Kineastic Deutschland“will in einem
eineinhalbjährigen Versuch klären,
wie sich Kinästethik auf die Pfleger
und die zu Pflegenden auswirkt.

Die Diplompädagoginnen Maren
Asmussen-Clausen und Anja Boysen
kennen die positiven Erfahrungen be-
reits aus Einzelschulungen. „Wir wol-
len das jetzt in der Komplexität einer
ganzen Einrichtung sehen“, betont
Maren Asmussen-Klausen. 2013 sollen
die Ergebnisse des Projekts von einem
Forscherteam ausgewertet werden.
Hat das „Unternehmen“ Erfolg, will
das Bayerische Rote Kreuz die Kinäs-
thetik in allen ihren Senioren-Einrich-
tungen einführen. Zum Start werden
in Furth 45 Betreuer und Pflegefach-
kräfte geschult.

Den Stein ins Rollen gebracht hat
Pflegedienstleiterin Elisabeth Nach-
reiner: „Für mich war es ein Schlüssel-
erlebnis, wenn man bewusster an Be-
wegung herangeht“, erzählt sie. Die Er-
fahrungen mit diesem Pflegeinstru-
ment wollte sie den Mitarbeitern des
BRK-Heims nicht vorenthalten. Des-
halb regte sie bei Heimleiter Stefan
Hupf einen entsprechenden Kurs für
die Mitarbeiter an. „Allerdings zeigt
die Erfahrung, dass sich der Erfolg der
Einzelkurse in Grenzen hielt“, weiß
Kinästhetik-Trainer Andreas Kössler.
Aber nach der Ausbildung von Praxis-
anleiter und Trainer werde die Nach-
haltigkeit des Projektes in Furth gesi-
chert. Eines der sechs Konzepte der Ki-
nästhetik sei, die eigene Bewegung
wahrnehmen zu lernen. Dabei gehe es
primär darum, die menschlichen Be-
wegungsabläufe im alltäglichen Leben
exakt zu studieren. Die Mitarbeiter im
Further BRK-Seniorenheim lernen bei
der Fortbildung, auf die noch vorhan-
denen Bewegungskompetenzen der zu
Pflegenden zu achten. Für den Bewoh-
ner selber bedeute das mehr Selbst-

ständigkeit und ein stärkeres Selbstbe-
wusstsein. Maren Asmussen-Clausen,
die Geschäftsleiterin von „Kinaesthe-
tics Deutschland“, sieht in dieser Pfle-
gemethode enorme Chancen: „Je län-
ger Menschen mit Demenz in Bewe-
gung bleiben, desto länger fühlen sie
sich gesund“. „Wer weiß, wie die eige-
ne Bewegung funktioniert, kann dem
zu betreuenden Menschen Eigenkom-
petenz zurückgeben“, berichtet die Ex-
pertin. Die Mechanik aus der Bewe-
gung zu nehmen sei laut Maren As-
mussen-Klausen das Ziel der Schu-
lung. Zudem könnte durch Kinästhe-
tik dem körperlichen Verschleiß des
Pflegepersonals entgegengewirkt wer-

den, weil die zu Pflegenden ihre eigene
Beweglichkeit wiederentdecken. „Die
Bewohner stehen bei dieser Art der
Pflege absolut im Mittelpunkt“, versi-
chert Heimleiter Stefan Hupf, aber
auch das Personal profitiere davon.
Der Stellvertretende BRK-Kreisver-
bandschef Hans Schneider sieht in der
Einführung der Kinästhetik in der Al-
tenpflege die einzige Möglichkeit, „der
demografischen Falle zu entkommen“.
Fehlende Fachkräfte und immer mehr
alteMenschen erfordern neue Konzep-
te. Der Verschleiß sowohl körperlich,
als auch psychisch sei bei 70 Prozent
der Fachkräfte deutlich spürbar. „Der
präventive Ansatz ist wichtig“.

Start des Pilotprojekts zur
Einführung derKinästhetik
ALTENPFLEGE BRK-Senioren-
heim ist Partner bei wissen-
schaftlichem Projekt.
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VON DOMINIK ALTMANN

Maren Asmussen-Clausen (r.) zeigt die Anwendung von Kinästhetik.

FURTH IM WALD. Mit einem Buchge-
schenk und einer Wachsmedaille von
Furth im Wald bedankte sich gestern
Bürgermeister Johannes Müller bei
dem früheren Chef der Further Berufs-
schule, Anton Spandl. Der Studiendi-
rektor trat mit 65 Jahren am 1. August
in den Ruhestand, aktuell leitet Jo-
hann Altmann kommissarisch die Be-
rufsschul-Außenstelle in der Grenz-
stadt.

Seit 1996 war Anton Spandl Leiter
der Further Bildungseinrichtung. „Ei-
ne komplette Generation an Zimme-
rer- und Schreinerhandwerkern wur-
de während meiner Zeit in Furth aus-
gebildet“, bilanzierte Spandl gestern
bei dem Empfang im kleinen Rathaus-
saal. Der Further Bürgermeister wollte
nach der offiziellen Verabschiedung
durch die Schulleitung dem engagier-
ten Pädagogen und „großen Gönner
der Stadt“ persönlich danken. „Sie ha-
ben viel für die Schule und sehr viel
für die Stadt getan“, betonte der Rat-
hauschef.

Anton Spandl habe immer ein offe-
nes Ohr gehabt, wenn es darum ging,
mit praktischen Arbeiten der Schüler
städtische Einrichtungen zu ergänzen

oder zu erneuern. Begonnen habe alles
mit dem Bau des Regieturmes für die
Waldbühne. Kräftig Hand angelegt ha-
ben die künftigen Zimmerer und
Schreiner auch bei dem Häuschen ne-
ben dem Tagungszentrum. Das jüngs-
te und letzte Projekt in Furth war laut
Müller der Brückenbau für den Rad-
weg von Furth nach Arnschwang in
der Nähe der Chambtalbrücke. „Unse-
re Projekte sind im gesamten Land-
kreis anzutreffen“, fügte Anton Spandl
hinzu und erinnerte an den Bau von
Kindergartenhäuschen oder an das für
ihn interessanteste Projekt, den Brü-
ckenbau in Rötz. Bürgermeister Mül-

ler bezeichnete den ehemaligen Schul-
leiter als „tollen Chef und tollen Päda-
gogen.“ Seinem Einsatz sei es auch zu
verdanken, dass der Berufsschulstand-
ort vorerst gesichert sei. Mit Kompe-
tenz und den Bezug zur Praxis habe
Spandl den angehenden Handwerkern
enorm viel Wissen vermittelt. Die
Qualität des Unterrichts und die Be-
treuung der Schüler über den fachli-
chen Bereich hinaus seien ihm wich-
tig gewesen. Aufgrund seines Engage-
ments ist Anton Spandl vor drei Jah-
ren von den Rotariern mit der ersten
„Chamer Eule für den besten Lehrer“
ausgezeichnetworden. (wb)

Ein dickes „Danke“ zumAbschied
RUHESTAND Bürgermeister
Müller bedankte sich ges-
tern bei dem bisherigen Chef
der Further Berufsschule.

Oberstudiendirektor im Ruhestand, Anton Spandl (re.), freute sich über die
kleine Verabschiedung durch Bürgermeister Johannes Müller. Foto: wb

SEITE 29DONNERSTAG, 6. OKTOBER 2011BEFU02FURTHIMWALDBAYERWALD-ECHO


